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Exposé

Reihenendhaus in Saarbriicken

Reiheneckhaus in Saarbriicken St. Arnual

loze (i S o

Baujahr 1932
Grundstuicksflache 305,00 m?2

Etagen 3

Zimmer 7,00
Wohnfldche 135,00 m?
Nutzflache 150,00 m?
Energietrager Gas

Objekt-Nr. OM-477067
Reihenendhaus

Verkauf: 325.000 €

Ansprechpartner:
Monika & Markus Schwab

Albert-Ruppersberg Strafie 36

66119 Saarbriicken
Saarland
Deutschland
Ubernahme Nach Vereinbarung
Zustand gepilegt
Schlafzimmer 3
Badezimmer 1
Garagen 1
Stellplatze 1
Heizung Zentralheizung
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Objektbeschreibung

Privatverkauf — keine Maklerprovision fur Kaufer

In St. Arnual einer der begehrtesten Wohnlagen von Saarbriicken erwartet Sie in Héhenlage
dieses gepflegte Reiheneckhaus mit Doppelgarage, schon eingewachsenem Garten und einem
aufergewohnlichen Blick auf die Stiftskirche St. Arnual sowie die Saarbriicker Stadtkulisse.
Die Immobilie befindet sich in der verkehrsberuhigten Albert-Ruppersberg-Strafie, einer
ruhigen Einbahn Ringstrafie mit angenehmer Nachbarschaft und gewachsenem Wohnumfeld.
Hier trifft die Erfahrung langjahriger Anwohner auf die Dynamik junger Familien - eine ideale
Umgebung zum Wohnen und Leben.

Mit rund 135 m?2 Wohnflache auf drei Ebenen, einem grof3ztigigen Keller sowie einem 305 m?
grofien Grundstiick bietet das Haus viel Platz fir Familien, Paare oder alle, die sich den
Traum vom Eigenheim in bester Lage erfiillen méchten.

Wohnen mit Charme und Potenzial

Bereits beim Betreten tiberzeugt das Haus durch sein hochwertiges Stabchenparkett im
Erdgeschoss und seine angenehme Wohnatmosphéare.

Ein besonderes Highlight ist der im Jahr 1985 errichtete Anbau mit dem gemiitlichen
Jagdzimmer. Fuf3bodenheizung und offener Kamin schaffen hier einen aufiergewéhnlichen
Wohnbereich fiir entspannte Abende mit Familie und Freunden.

Der pflegeleicht angelegte Garten ist direkt tiber den Kellerausgang oder durch die
Doppelgarage erreichbar und bietet ausreichend Platz zum Entspannen, Spielen oder
Gartnern.

Zusatzlich erdffnet das Haus interessante Entwicklungsmoglichkeiten: Auf dem Flachdach des
Anbaus lasst sich mit tiberschaubarem Aufwand eine attraktive Dachterrasse mit
einzigartigem Ausblick realisieren.

Solide Basis fiir die Zukunft

Die Immobilie befindet sich in gepflegtem Zustand und bietet gleichzeitig die Moglichkeit,
durch gezielte Modernisierungsmafinahmen individuelle Wohnwiinsche umzusetzen. Bei
einem qm-Preis von 2400.- € sind diese Kosten bereits im sehr moderaten Verkaufspreis
berticksichtigt.

Bereits durchgeftihrte Investitionen:

i Neue Dacheindeckung inklusive DaAmmung im Jahr 2005

ik Gasheizung des Qualitatsherstellers Viessmann aus dem Jahr 2004

IIIII

Mit einem tiberschaubaren Modernisierungsbudget lasst sich das Haus energetisch und
technisch an heutige Anforderungen anpassen und langfristig aufwerten.

Lage — einer der grofiten Pluspunkte

Die hervorragende Infrastruktur macht den Alltag angenehm und unkompliziert:
i St. Arnualer Markt fuf3laufig erreichbar

i Kindergarten und Grundschule in unmittelbarer Nahe

ik Einkaufsmoglichkeiten fiir den taglichen Bedarf bequem zu Fuf erreichbar

i Schnelle Anbindung an die Saarbriicker Innenstadt

& Ruhige und familienfreundliche Wohnlage
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Die wichtigsten Vorteile auf einen Blick

v’ 135 m? Wohnflache auf drei Ebenen

v 305 m? Grundstiick

v Doppelgarage mit direktem Gartenzugang

v Unverbaubarer Blick auf die Stiftskirche und Saarbriicken
v Ruhige Einbahn RingstrafSe in begehrter Wohnlage

v Hochwertiges Stabchenparkett im Erdgeschoss

v Jagdzimmer mit FufSbodenheizung und offenem Kamin

v Potenzial fur eine attraktive Dachterrasse

v Gepflegter Garten

v Energieausweis vorhanden

v Privatverkauf — keine Maklerprovision

Hauser in dieser Lage und mit diesem Entwicklungspotenzial sind selten am Markt.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme mit vollstdndigen Kontaktdaten.
Besichtigungstermine werden nach vorheriger Abstimmung vereinbart.

Makleranfragen zur Vermarktung des Objekts sind ausdriicklich nicht erwiinscht.

Ausstattung

Fupboden:
Parkett, Teppichboden, Fliesen

Weitere Ausstattung:
Terrasse, Garten, Keller, Duschbad, Gaste-WC, Kamin

Lage
St. Arnual liegt stidlich des Saarbriicker Stadtkerns (Stadtbezirk Mitte). Das Viertel grenzt an

die Saarauen und wird durch den Winterberg (308 m), den Hausberg des Viertels,
landschaftlich eingerahmt.

Wohnqualitit: Die Kombination aus urbaner Nihe (die Innenstadt ist fuflaufig oder per OPNV
in wenigen Minuten erreichbar) und der ruhigen, eigenstandigen Atmosphire macht St.
Arnual zu einer der beliebtesten Wohngegenden Saarbriickens.

St. Arnual (im ortlichen Dialekt Daarle) ist einer der dltesten und geschichtstrachtigsten
Stadtteile Saarbriickens. Bekannt als "Dorf in der Stadt", besticht der stidostlich gelegene
Stadtteil durch seinen historischen Marktplatz, die gotische Stiftskirche und ein lebendiges,
dorfliches Flair mit zahlreichen inhabergefiihrten Geschaften und Gaststatten.

Infrastruktur:

Apotheke, Lebensmittel-Discount, Allgemeinmediziner, Kindergarten, Grundschule,
Hauptschule, Realschule, Gymnasium, Gesamtschule, Offentliche Verkehrsmittel
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Energieausweis

Energieausweistyp
Erstellungsdatum
Endenergieverbrauch

Energieeflizienzklasse

Verbrauchsausweis
ab 1. Mai 2014
350,00 kWh/(m?2a)
H

Galerie

Vorderansicht
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Galerie

Ruckfront Flur

Wohnzimmer
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Galerie

Kaminzimmer

Esszimmer
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Galerie

Kaminzimmer

S8 i
Arbeitszimmer

https://www.ohne-makler.net/immobilie/477067/ Seite 7/14



Schlafzimmer
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Wohnzimmer

Wohnzimmer

https://www.ohne-makler.net/immobilie/477067/ Seite 9/14



Schlafzimmer

Schlafzimmer 2
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Galerie
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Heizung
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Grundrisse

Quunveyiin - %
u % Saarland

ortal.Saarland v Albert-Ruppersberg-StraBe 36, 66119 Saarbri€

Lagekarte
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Landesamt fiir Vermessung, Auszug aus dem
Geoinformation und Landentwicklung

P Liegenschaftskataster

Kaibelstrasse 4-6, 66740 Saarlouis LlegenSChaﬂs karte 1:1000
Tel.: 0681/9712-400
Fax: 0681/9712-480
e-mail: zas@lvgl.saarland.de

Erstellt am 27.04.2026
Flurstiick:  849/133 Gemeinde: Saarbriicken Auftragsnummer: KB 9860/2026

Flur: 9 Kreis: Saarbriicken
Gemarkung: St. Arnual

_

Landesamt fiir Umwelt

5453577.27

62'90855€

Arbeitsschutz

355326,29

5453357,27
0 10 20 30

MaRstab: 1:1000 crrrmrr———r———— Meler

Der vorliegende Auszug aus dem Liegenschaftskataster darf nur mit der Eraubnis des L

und verbreitet werden. Einer Erlaubnis bedarf es nicht, wenn Ausziige fiir eigene, nicht gewerbliche Zwecke vervielfaltigt werden.
Die U i des ortlichen Geba mit der Karte wurde nicht gepriift.

ion und Lar i g vervielfaltigt,
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Anhange

1. Engerigeausweis
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ENERGIEAUSWEIS -« womgesiuce

gemaR den §§ 79 ff. Gebaudeenergiegesetz (GEG) vom ' 16. Oktober 2023

Giiltig bis: 05.05.2036 Registriernummer: SL-2026-006381417 1
Gebéaude
Gebaudetyp Einfamilienreiheneckhaus
Adresse Albert-Ruppersberg-Stralie 36
66119 Saarbriicken
Gebaudeteil gesamtes Gebaude
Baujahr Gebaude * 1933 Anbau 1986
Baujahr Warmeerzeuger > * 2006 Gas-Brennwert
Anzahl der Wohnungen 1
Gebaudenutzflache (Ay) 144,2 m? ‘ [J nach § 82 GEG aus der Wohnflache ermittel
Wesentliche Energietrager fiir Heizung * Erdgas E
Wesentliche Energietrager fir Warmwasser 3 Strom-Mix
Erneuerbare Energien S Art:  keine Verwendung: keine
Art der Liiftung ® ]X[ Fensterluftung [J Liftungsanlage mit Warmeriickgewinnung
[0 Schachtliiftung [0 Luftungsanlage ohne Warmerlickgewinnung
Art der Kiihlung ® [J Passive Kihlung 0 Kihlung aus Strom
[0 Gelieferte Kélte [J Kuhlung aus Warme
Inspektionspflichtige Klimaanlagen ° Anzahl: 0 Nachstes Falligkeitsdatum der Inspektion:
Anlass der Ausstellung des [J Neubau [J Modernisierung [0 Sonstiges (freiwillig)
Energieausweises ]X[ Vermietung / Verkauf (Anderung / Erweiterung)

Hinweise zu den Angaben liber die energetische Qualitit des Gebaudes

Die energetische Qualitdt eines Gebaudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsflache dient die energetische Gebaudenutzflache nach dem
GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflachenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen tberschlagige Ver-
gleiche ermdglichen (Erlauterungen — siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

]X[ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind
auf Seite 2 dargestellt. Zusatzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

[0 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis). Die Ergeb-
nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch ]X{ Eigentlimer [J Aussteller

[J Dem Energieausweis sind zusétzliche Informationen zur energetischen Qualitét beigefiigt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Energieausweise dienen ausschlieBlich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebaude oder den oben
bezeichneten Gebaudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafiir gedacht, einen Uberschlagigen Vergleich von Gebauden zu ermdglichen.

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung) Unterschrift des Ausstellers

— 7/
BBA Ingenieurbiiro (‘g /,Z /é_?
Dr. Becker-Becker-Ackermann — A ¢

Julius-Kiefer Strale 54
66119 Saarbriicken
Ausstellungsdatum 06.05.2026

Datum des angewendeten GEG, gegebenenfalls des angewendeten Anderungsgesetzes zum GEG
nur im Falle des § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG einzutragen

Mehrfachangaben mdglich

bei Warmenetzen Baujahr der Ubergabestation

Klimaanlagen oder kombinierte Liftungs- und Klimaanlagen im Sinne des § 74 GEG

o oawon
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ENERGIEAUSWEIS < vomgesiuce

gemaR den §§ 79 ff. Gebaudeenergiegesetz (GEG) vom ' 16. Oktober 2023
Berechneter Energiebedarf des Gebaudes Registriernummer: SL-2026-006381417 2

Energiebedarf

Treibhausgasemissionen 73,5 kg CO,-Aquivalent /(m?-a)

Endenergiebedarf dieses Gebaudes

280,7 kWhI(m’ a)
A+ ‘ A ‘ B ‘ c ‘ D ‘ E ‘ F G
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250
322,2 kWhI(m’ a)

Primérenergiebedarf dieses Gebaudes

Anforderungen gemiR GEG ? Eiir Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren
o ] XX( Verfahren nach DIN V 18599

Primérenergiebedarf [0 Regelung nach § 31 GEG ("Modellgebaudeverfahren")

Ist-Wert 322,2 kWh/(m?-a) Anforderungswert 134,1 kWh/(m?-a) IX( Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG

Energetische Qualitat der Geb&udehiille H;'
Ist-Wert 1,10  W/(m?-K) Anforderungswert 0,63 W/(m*K)

Sommerlicher Warmeschutz (bei Neubau) [ eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebaudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 280,7 kWh/(m?-a)

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien Vergleichswerte Endenergie 4

Nutzung erneuerbarer Energien® [J fur Heizung [ fiir Warmwasser
[ Nutzung zur Erfiillung der 65%-EE-Regel gem3R § 71 Absatz 1 in A+ | A | B I (e} | D | = | I |
Verbindung mit Absatz 2 oder 3 GEG 0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

[ Erfullung der 65%-EE-Regel durch pauschale Erfiillungsoptionen
nach § 71 Absatz 1,3,4 und 5 in Verbindung mit § 71b bis h GEG*

S N D S & « ~
[J Hauslbergabestation (Warmenetz) (§ 71b) o)v §rv §[b @(;S? §,§b é‘?f é"e«@b
[ Wérmepumpe (§ 71c) Qfl? I ¥ ,\O‘zf@\ L 55\@ §,§’
O Stromdirektheizung (§ 71d) Fr 2 O L& FF £
[J Solarthermische Anlage (§ 71e) ¥ S @ Ry IS Qq?\,b @‘Z’g @%’69
[J Heizungsanlage fiir Biomasse oder Wasserstoff/-derivate (§ 71f,g) q‘,& (f,‘é}” S g_"é\ qﬁ’g
[0 Warmepumpen-Hybridheizung (§ 71h) I q~®§ g\\
[ Solarthermie-Hybridheizung (§ 71h) §§ é‘ P &G &
[ Dezentrale, elektrische Warmwasserbereitung (§ 71 Absatz 5) & &

[ Erfullung der 65%-EE-Regel auf Grundlage einer Berechnung im

Einzelfall nach § 71 Absatz 2 GEG  Anteil Wir- Anteil EE®  Anteil EE®
mebereit- . der Einzel- aller 7
Art der erneuerbaren Energie stellung anlage Anlagen

Erlauterungen zum Berechnungsverfahren

Das GEG lasstfiir die Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche
Summe® % Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen fiihren
— konnen. Insbesondere wegenstandardisierter Randbedingungen erlau-

[ Nutzung bei Anlagen, fiir die die 65%-EE-Regel nicht gilt °

Art der emeuerbaren Energie Anteil EE ben dig angegebenep Werte kgine Riickschlisse auf den tatséghlichen
. Energieverbrauch. DieausgewiesenenBedarfswerteder Skalasind spe-
% zifische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Geb&audenutzflache
% (Ay), die im Allgemeinen groRer ist als die Wohnflache des Gebaudes.
Summe® %

[ weitere Eintrage und Erlauterungen in der Anlage

1 siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 7 nur bei einem gemeinsamen Nachweis mit mehreren Anlagen

2 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall § 80 Absatz 2 GEG 8 Summe einschlieflich gegebenenfalls weiterer Eintréage in der Anlage

3 Mehrfachnennung méglich 9 Anlagen, die vor dem 1. Januar 2024 zum Zweck der Inbetriebnahme in
4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus einem Gebaude eingebaut oder aufgestellt worden sind oder einer Uber-
5 Anteil der Einzelanlage an der Warmebereitstellung aller Anlagen gangsregelung unterfallen, gemaR Berechnung im Einzelfall

6 0

Anteil EE an der Warmebereitstellung der Einzelanlage/aller Anlagen 10 Anteil EE an der Warmebereitstellung oder dem Warme-/Kélteenergiebedarf
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E N E RG I EAU S E IS fiir Wohngebaude

gemaR den §§ 79 ff. Gebaudeenergiegesetz (GEG) vom ' 16. Oktober 2023

Erfasster Energieverbrauch des Gebaudes Registriernummer: SL-2026-006381417
Energieverbrauch
Treibhausgasemissionen kg CO,-Aquivalent /(m?-a)
A+ ‘ A ‘ B ‘ © ‘ D E F G
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

Endenergieverbrauch dieses Gebaudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

3

Zeitraum o, Primér— Energie- Anteil A_nteil Klima-
von bis Energietrager energie- | verbrauch |Warmwasser| Heizung faktor
faktor- [kWh] [kWh] [kWh]
[J weitere Eintrage in Anlage
Vergleichswerte Endenergie °
BelalB|c| o | E| FIGEER
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250 Die modellhaft ermittelten  Vergleichswerte  beziehen
r sich auf Gebadude, in denen Wa&rme fir Heizung und
§0§§ .-,;5‘5 Fo e S Warmwasser durch Heizkessel im Gebaude bereitgestellt
§ S > g}\g} é‘?(;ff Q$éz’ QS;@\“’ wird.
Q;\? ~Z\% Q*% ééﬁé ,\‘5&9‘1’ *gngQ’S \\’é’g,’s Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwarme
4>"’ g‘ q‘,‘ ~Z‘®$° Q°§> 'S% So '5%80 beheizten Geb&udes verglichen werden, ist zu beachten,
Q‘/& é}o)s ®~'o(” ébi? q}g.JE:Q dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer
O Q%S ~2~<§ Energieverbrauch als bei vergleichbaren Geb&duden mit
§§ $‘ ‘g? & ‘g;q’ Kesselheizung zu erwarten ist.
N N

Erlauterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro Quadratmeter
Gebaudenutzflache (Ay) nach dem GEG, die im Allgemeinen groRer ist als die Wohnflache des Gebaudes. Der tatsachliche Energieverbrauch eines

Gebaudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich &ndernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

" siehe FuRnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

gegebenenfalls auch Leerstandszuschlage, Warmwasser- oder Kiihlpauschale in kWh
3 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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ENERGIEAUSWEIS < vomgesiuce

gemaR den §§ 79 ff. Gebaudeenergiegesetz (GEG) vom ' 16. Oktober 2023

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer: SL-2026-006381417 4

Empfehlungen zur kostengiinstigen Modernisierung

MaRnahmen zur kostengiinstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind ]X[ mdglich [J nicht méglich
Empfohlene ModernisierungsmaBnahmen
empfohlen (freiwillige Angaben)
in Zu- als geschatzte geschatzte Kosten
Nr Bau- oder MaRnahmenbeschreibung in sammen- | Einzel- Amortisa- pro eingesparte
’ Anlagenteile einzelnen Schritten hang mit maR- tionszeit Kilowattstunde
groBerer | nahme Endenergie
Moderni-
sierung
1 Dach Dammung des Dachs nach GEG 2024: ]X( ]X[
max. U=0,24 W/m?K oder KfW/BAFA:
max. U=0,14 W/m?K (zuschussfahig)
2 Waénde Fassadend@mmung mit einem ]X( ]X[
Warmedammverbundsystem nach GEG
2024: max. U=0,24 W/m2K oder KfW:
max. U=0,20 W/m?K (zuschussfahig)
3 Fenster Austausch der Fenster durch ]X{ ]X[
energiesparende Fensterelemente mit
Warmeschutzverglasung: max. U=1,3
W/m2K oder max. U=0,95 W/m2K
(zuschussfahig)
4 Keller Dammung der Kellerdecke zu ]X( ]X[
unbeheizten Kellerrdaumen nach GEG
]X[ weitere Eintrage im Anhang
Hinweis: Modernisierungsempfehlungen fiir das Gebaude dienen lediglich der Information.

Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fiir eine Energieberatung.

BBA Ingenieurburo, Dr. Becker-Becker-Ackermann

Genauere Angaben zu den Empfehlungen : ’ .
Julius-Kiefer Strale 54, 66119 Saarbriicken

sind erhaltlich bei/unter:

Ergédnzende Erlduterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

" siehe FuRnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
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ENERGIEAUSWEIS < vomgesiuce

gemaR den §§ 79 ff. Gebaudeenergiegesetz (GEG) vom ' 16. Oktober 2023

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer: SL-2026-006381417 4

Empfehlungen zur kostengiinstigen Modernisierung - Fortsetzung -

Empfohlene ModernisierungsmaBnahmen

empfohlen (freiwillige Angaben)
in Zu- als geschatzte geschatzte Kosten
Nr Bau- oder MaRnahmenbeschreibung in sammen- | Einzel- Amortisa- pro eingesparte
’ Anlagenteile einzelnen Schritten hang mit maR- tionszeit Kilowattstunde
groBerer | nahme Endenergie
Moderni-
sierung
2024: max. U=0,30 W/m?K oder nach
KfW/BAFA: max. U=0,25 W/m2K
(zuschussfahig)
5 Heizung Einbau einer effizienteren ]X( ]X[
Heizungsanlage unter Verwendung
erneuerbarer Energien: z.B. Gas-
Hybridheizung, Warmepumpe, Anschluss
an das Fernwarmenetz (falls méglich)
oder Pelletheizung (zuschussfahig).
Hinweis: Modernisierungsempfehlungen fiir das Gebaude dienen lediglich der Information.

Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fiir eine Energieberatung.

siehe FuRnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
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ENERGIEAUSWEIS < vomgesiuce

gemaR den §§ 79 ff. Gebaudeenergiegesetz (GEG) vom ' 16. Oktober 2023

Erlauterungen

Angabe Gebaudeteil — Seite 1

Bei Wohngebauden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energie-
ausweises gemal § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebaudeteil zu
beschranken, der getrennt als Wohngeb&ude zu behandeln ist (siehe im
Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe
,Gebaudeteil“ deutlich gemacht.

Erneuerbare Energien — Seite 1

Hier wird darliber informiert, wofiir und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthalt Seite 2 (Angaben zur
Nutzung erneuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf — Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primarenergiebedarf
und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne-
risch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw. gebdudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere
Warmegewinne usw.) berechnet. So lasst sich die energetische Qualitat
des Gebaudes unabhangig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Riickschliisse auf den tatsachli-
chen Energieverbrauch.

Primdrenergiebedarf — Seite 2

Der Primarenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebaudes ab. Er
bertcksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Priméarenergiefaktoren
auch die sogenannte ,Vorkette® (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energietrager (z.B. Heizdl, Gas,
Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.

Energetische Qualitit der Gebaudehiille —Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die warmelbertragende Umfas-
sungsflache bezogene Transmissionswarmeverlust. Er beschreibt die
durchschnittliche energetische Qualitat aller warmeulbertragenden Um-
fassungsflachen (AuRenwande, Decken, Fenster etc.) eines Gebaudes.
Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Warmeschutz. AuRRer-
dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen
Warmeschutz (Schutz vor Uberhitzung) eines Gebaudes.

Endenergiebedarf — Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jahr-

lich benétigte Energiemenge fur Heizung, Liftung und Warmwasserberei-
tung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingun-
gen errechnet und ist ein Indikator fiir die Energieeffizienz eines Gebaudes
und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge
die dem Gebaude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen
und unter Berlicksichtigung der Energieverluste zugefihrt werden muss,
damit die standardisierte Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und
die notwendige Luftung sichergestellt werden konnen. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Erfiillung

der 65%-EE-Regel — Seite 2
§ 71 Absatz 1 GEG sieht vor, dass Heizungsanlagen, die zum Zweck der

Inbetriebnahme in einem Gebaude eingebaut oder aufgestellt werden,
grundsatzlich zu mindestens 65 Prozent mit erneuerbarern Energien betrie-
ben werden. Die 65%-EE-Regel gilt ausdriicklich nur fiir neu eingebaute
oder aufgestellte Heizungen und Uberdies nach MaRgabe eines Systems
von Ubergangsregeln nach den §§ 71 ff. GEG. In dem Feld "Angaben zur
Nutzung erneuerbarer Energien” kann fiir Anlagen, die den §§ 71 ff. GEG
bereits unterfallen, die Erfiillung per Nachweis im Einzelfall oder per pau-

siehe FuRnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
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schaler Erfiillungsoption ausgewiesen werden. Fiir Bestandsanlagen, auf
die §§ 71 ff. nicht anzuwenden sind oder fiir die Ubergangsregelungen
nach § 71 Absatz 8, 9 oder § 71i - § 71m GEG oder sonstige Ausnahmen
gelten, kdnnen die zur Warmebereitstellung eingesetzten erneuerbaren
Energietrager aufgefihrt und kann jeweils der prozentuale Anteil an der
Warmebereitstellung des Gebaudes ausgewiesen werden.

Endenergieverbrauch — Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird fiir das Gebaude auf der Basis der Ab-

rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenver-
ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt.
Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebaudes
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste
Energieverbrauch fiir die Heizung wird anhand der konkreten ortlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwei-
ten Mittelwert umgerechnet. So filhrt beispielsweise ein hoher Verbrauch
in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung
des Gebaudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energeti-
sche Qualitat des Gebaudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Riickschluss auf den kiinftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht moglich; insbesondere kénnen
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebaude, von der jeweiligen Nutzung
und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhangen.

Im Fall langerer Leerstande wird hierfir ein pauschaler Zuschlag rechne-
risch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im Interesse
der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betrie-
benen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch Uber eine Pauschale
bertcksichtigt. Gleiches gilt fiir den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkiihlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen
in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle ,Verbrauchserfassung”
zu entnehmen.

Primédrenergieverbrauch — Seite 3
Der Primarenergieverbrauch geht aus dem fiir das Gebaude ermittelten

Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primarenergiebedarf wird er mithilfe
von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils einge-
setzten Energietrager bericksichtigen.

Treibhausgasemissionen — Seite 2 und 3

Die mit dem Primarenergiebedarf oder dem Primarenergieverbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Geb&audes werden als aquivalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Pflichtangaben fiir Inmobilienanzeigen — Seite 2 und 3
Nach dem GEG besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 87

Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafir erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte — Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte Wer-
te und sollen lediglich Anhaltspunkte fiir grobe Vergleiche der Werte die-
ses Gebaudes mit den Vergleichswerten anderer Gebaude sein. Es sind
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefahr die Werte fir die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.



	Exposé
	Reihenendhaus in Saarbrücken
	Reiheneckhaus in Saarbrücken St. Arnual
	Objekt-Nr. OM-477067
	Reihenendhaus
	325.000 €



	Exposé - Beschreibung
	Objektbeschreibung
	Ausstattung
	Fußboden:
	Weitere Ausstattung:

	Lage
	Infrastruktur:


	Exposé - Energieausweis
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Anhänge

